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Das neue OCEANUM Jahrbuch zeigt wieder ein-
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OCEANUM. Das maritime Magazin SPEZIAL. 
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Harald Focke: Die Fusion
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es gibt in der Geschichte viele „Revolutionen
zur See“. Ob das Erreichen Gibraltars durch die
Phönizier etwa 1.500 v. Chr., die Erfindung des
Lateinersegels, das erlaubte, „höher am Wind“
zu segeln, die Konstruktion hochseefähiger
Schiffe mit entsprechender Navigation, der
Übergang vom Segel zum Dampf Mitte des 
19. Jahrhunderts, die Einführung rauchschwa-
cher Pulver mit ihren bahnbrechenden Aus -
wirkungen auf die Schiffsartillerie, der „Dread-
nought-Sprung“ … Die Reihe ließe sich natürlich
ergänzen und (fast) beliebig fortsetzen, denn
viele maritime Errungenschaen können „revo-
lutionär“ genannt werden, weil ihre Erfindung
Seefahrer und Konstrukteure neue Wege be-
schreiten ließ. 

Es spricht einiges dafür, in der Kartografie

Dass der aus dem 2. Jahrhundert stammende
Atlas des Ptolemäus ausgerechnet in dieser Zeit,
also im frühen 15. Jahrhundert, wiederentdeckt
wurde, war ein einmaliger Glücksfall. So fer-
tigte beispielsweise der in Italien lebende Henri-
cus Martellus im Jahre 1489 auf dieser antiken
Basis eine Karte an, die Afri ka zeigt und das
neue Wissen mit einfließen ließ. 

Die erste gedruckte Karte stammt von 1506,
im Jahre 1584 erschien der erste gedruckte
 Seeatlas, der Mariner’s Mirror von Lucius Wa-
genhaer. Und die von Ortelius und Mercator
 herausgegebene Kartensammlung ersetzte die
anti ke des Ptolemäus vollständig, da sie darin
die wichtige Erkenntnis verarbeiteten, dass die
Welt aus vier und nicht aus drei Teilen/Kon-
tinenten bestand. Mercators Weltkarte von
1569, die der Engländer Edward Wright im Jahr
1599 erst mals auch maritim nutzte, beinhal-
tete sämt liche neuen Entdeckungen. Sie verkör-
pert ge radezu diese kartografische Revolu-
tion, obwohl sie im Detail Unzulänglichkeiten
und fehlerhae Vermutungen aufweist, die 
spätere Entdecker in die Irre führten. Den-
noch hat sie ihren Wert als Grundlage bis heute
nicht ver loren. 

Eine spannende Lektüre und immer eine
Handbreit Wasser unter dem Kiel wünscht

3SCHIFFClassic 1 | 2021

EDITORIAL

Dr. Guntram Schulze-Wegener, 
Fregattenkapitän der Reserve, 
Herausgeber und 
Verantwortlicher Redakteurdes 15. Jahrhunderts eine der größten mariti-

men  Revolutionen überhaupt zu sehen, da sie
den damals modernen Schiffen mit ihren Na -
vigationsverfahren erst die Möglichkeit zur
 Expansion eröffnete. Die katalanischen und ita-
lienischen Meisterkartografen schufen künstle-
risch anspruchsvolle und zugleich geografisch
erstaunlich exakte Küstenkarten (portolani), 
die sich von den ungenauen mittelalterlichen
Weltkarten (mappae mundi) deutlich abhoben.
Die Notwendigkeit, die von den Entdeckern 
erschlossenen neuen Welten grafisch zu erfas-
sen und wiederzugeben, erforderte die Mithil-
fe von akademischen Grafikern, also Mathe-
ma tikern. Nur sie waren in der Lage, Karten 
der sphärischen Welt auf einer planen Fläche
mit Gitternetz von Längen- und Breitengraden
zu entwerfen. 

MEISTER AM ZEICHENTISCH:  
Gerard Mercator (1512–1594) 
und Jodocus Hondius (1563–1612)

Foto: Interfoto/UIG/Picture Now

„Die Kartografie des 
15. Jahrhunderts
dürfte eine der 
größten maritimen 
Revolutionen 
überhaupt 
gewesen sein“
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kampf im atlantik
Scharnhorst und Gneisenau liefen vor 80 Jahren 
zur erfolgreichen Operation „Berlin“ aus. 
Lesen Sie alles über die beiden Schlachtschiffe 
und die strategischen Hintergründe 
Foto: SZ-Photo/Scherl

rätsel der Ostsee
Vor Rügen finden Taucher ein merkwürdiges Gebilde
mit der Form einer Glocke. Was steckt dahinter? 

72

U-Boot-abwehr
Das neue Waffensystem Unterseeboot zwingt 
die Gegenseite, drastische Mittel anzuwenden 

36

handelskrieg 1941

12
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Titelbild: Schlachtschiff Scharnhorst, 
kombiniert mit einem alliierten Frachter
im Atlantik, der den Fangschuss erhält
Titelfotos: BArch Bild 134-B0002, 
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alliance/akg-images, Bundesarchiv, 
Thomas Förster, Archiv Schiff Classic
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Der Vorraum zur Kajüte des Kommandanten bietet eine gediegene Wohnkultur im 
Stil der 1880er-Jahre (passend die Porträts von Kaiser Wilhelm I. und dem Chef der
Admiralität und Namensgeber Albrecht von Stosch), verhehlt aber nicht seinen eigent-
lichen Zweck: Auf dem Tisch liegen Karte, Lineal und Stechzirkel bereit. SMS Stosch
war Flaggschiff des Ostasiengeschwaders, aber auch in ost- und westafrikanischen
 Gewässern eingesetzt und  absolvierte ab 1886 als Ausbildungsschiff Fahrten nach
Westindien, ins Mittelmeer, nach Westafrika und Südamerika. AK

Blick ins Innenleben

An Bord der Gedeckten Korvette SMS Stosch

DAS BESONDERE BILD
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maritimes panorama

Fit in den Großmast
„Turnübungen“ in der Kaiserlichen Marine

Brauchtum

„Ohne eine schlagkräftige Seestreitmacht 
können wir nichts Entscheidendes 

erreichen, doch mit ihr 
alles Ehrenhafte und Ruhmreiche“

zitat

US-Präsident George Washington, 1781

Um in der Takelage der damals noch vielfach unter Segeln 
stehenden Schiffe der Kaiserlichen Marine arbeiten zu können,
waren körperliche Gewandtheit, Kra, Ausdauer und Gelenkig-
keit unabdingbar. Bereits in der Grundausbildung sind die
 Marinesoldaten mit Turnübungen aller Art vertraut gemacht 
worden. Unter Aufsicht von Unteroffizieren exerzierten die
 Männer nach den „Bestimmungen über den Dienst an Bord“
unter der Aufsicht von Unteroffizieren: Freiübungen ohne Gerät
und Turnen am Barren oder Reck waren die häufigsten Trainings-
einheiten. Nicht selten schlossen sich die Besatzungs mitglieder
zu regelrechten Turngruppen zusammen, die gegen einander 
antraten. Dieser Wettbewerb gab zusätzlich gewisse Leistungs-
anreize, beispielsweise, um bei besonderen Anlässen das eigene
Können unter Beifall zu zeigen. Geturnt wurde im Arbeitszeug,
da es spezielle Sportbekleidung noch nicht gab.                     GSW      

„Abkommschießen“
Das stichwort

Bezeichnet ein Übungsschießen, 
bei dem zum Erhalt der Lebensdauer 

der Geschützrohre und aus 
Kostengründen kleinkalibrige sogenannte 

Abkommläufe in die Geschützrohre 
einmontiert wurden, um 

entsprechende „Abkommmunition“ 
verwenden zu können – im Gegensatz 

zum „Kaliberschießen“ 
mit originalen Rohren.

Eine Gruppe Kadetten ist im Drillichzeug zum Geräteturnen 
angetreten. Interessierte Beobachter sind der Wachoffizier im 
Hintergrund (mit umgebundener Schärpe) und der auf dem Hüt-
tendeck stehende Offizier in weißer Messejacke Foto: Sammlung GSW

Übungsschießen des Leichten Kreuzers Emden im 
Stillen Ozean 1937 Foto: Interfoto/Antiquariat Felix Lorenz

SC_2021_01_08_11_SchiffClassic  25.11.20  09:14  Seite 8



9schiFFClassic 1 | 2021

100 seiten marine pur! 

Maritime 
Fundgrube

Was erwartet Sie im 
Schiff Classic Jahrbuch 2021?

m Schiff Classic Jahrbuch 2021, das seit
dem 2. November erhältlich ist, finden Sie
viele interessante emen: 

Schwerer Kreuzer Prinz Eugen – Entste-
hung, Technik und Einsatzgeschichte eines der
stärksten Schiffe der Kriegsmarine und die ein-
zige schwere Einheit Deutschlands, die den
Zweiten Weltkrieg überlebte.

Fotoporträt: die kampfstarke Segelfregatte
USS Constitution – Seit 223 Jahren ist sie eine
Institution in den USA und steht noch immer
im aktiven Flottendienst.

Faszination Schiff: Deutschland – Der Schnell -
dampfer war Luxus-Kreuzfahrtschiff Victoria
Luise, sollte Hilfskreuzer werden (wurde es aber
nicht) und beschloss seine Karriere als Auswan-
dererschiff.

Lebendige Geschichte: Pearl Harbor – 1941
Schauplatz des legendären japanischen An -
griffs, 2021 Ort der maritimen Erinnerung.

Interview: „Ich diene Deutschland“ – Nari-
man Hammouti ist Offizierin der Deutschen
Marine: muslimisch, patriotisch, kritisch. Im
Interview erzählt sie, weshalb ihr Beruf der
„tollste Job der Welt“ ist.

Vor 100 Jahren: Die Reichsmarine – Nach
dem verlorenen Ersten Weltkrieg tat sich die
neue deutsche Marine mit ihrem Selbstver-
ständnis zunächst schwer.

Flagge zeigen: Nymphe – Fast drei Jahre,
vom 25. Juli 1871 bis zum 12. Mai 1874, war die
Glattdeckskorvette unterwegs. Auf dieser Reise
umsegelte sie als erstes Kriegsschiff der Kaiser -
lichen Marine den Globus.

Die Bundesmarine wird erwachsen – Mit
den Geleitbooten vom Typ 55 und den Torpe -
do fangbooten der Klasse 420 stellten vor 60 Jah-
ren die ersten größeren modernen Kampfein-
heiten in Dienst.

Events 2021  – und vieles mehr!

Schlepper bugsieren den einzigen deutschen Flugzeugträger zum Ausrüstungskai
Foto: picture-alliance/WZ-Bilddienst

Für nur 9,95 Euro mit dem neuen 
Schiff Classic Jahrbuch durchs Jahr 2021

Der Flugzeugträger „a“, am 8. Dezember 1938 als Graf Zeppelin vom Stapel 
gelaufen und von der deutsche Marineführung mit den größten Hoffnungen
 begleitet, ist nie aus eigener Kraft gefahren.

1488 landete der portugiesische seefahrer Bartolomeu Diaz de Novaes in der
heutigen namibischen Hafenstadt Lüderitz und errichtete an der später nach 
ihm benannten Diazspitze ein Denkmal.

Vor 75 Jahren, am 12. Dezember 1945, genehmigte der Alliierte Kontrollrat den
„Deutschen Hydrographischen  Dienst“ als Nachfolger der „Seewarte/Deutsche
Seewarte“.

„Kamel“ war ein hölzerner, pontonartiger Kasten zum Heben gesunkener Schiffe
und gilt als Vorläufer der Schwimmdocks.

rossbreiten sind im Bereich subtropischer Hochdruckgebiete zwischen 20 und 35
Grad nördlicher und südlicher Breite befindliche Seeräume mit schwachen Winden.

I

Constitution: Diese Fregatte
ist die Seele der USA

Unzerstörbar: Die U-Boot-
Bunker der Kriegsmarine heute

Wie Deutschlands letztes Dickschiff den Krieg überlebte 

Beschossen, torpediert, verstrahlt

JAHRBUCH 2021 ISBN 978-3-96453-254-1
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€ 9,95A: € 11,00; CH: sFr 15,90; 
BeNeLux: € 11,40; I: € 13,40;

Pearl Harbor: Wracks & Pathos–
die Spuren des Überfalls heute

GROSSER FOTO-REPORT 

PRINZ EUGEN

HUSARENSTÜCK 1945  
So errang die Kriegsmarine 

ihren letzten Erfolg 

  01.10.20  13:15  Seite 1

„Und – wissen Sie –
was so rechte, echte
Jantjes und Seelord

sind, sie haben 
das Herz und das 
Maulwerk stets 

auf dem rechten Fleck.
Sie nehmen Bilder 
von den Wänden, 

wenn der Raum zu 
eng wird, sie drehen

Kinken in Palm-
stämme und biegen

Gaslaternen herunter,
um sich an der 

Flamme die Piep 
anzuzünden – und 
sie drehen Bolzen, 

und was für welche ...“
Aus: Brennecke, Jochen: Bolzen. Heiteres, 

Besinnliches aus Marine und Christlicher Seefahrt 
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Beim Stapellauf am 3. April 1913 war alles anwesend, was im
 Deutschen Reich Rang und Namen hatte. Nur einer fehlte: ausge -
rechnet der marinebegeisterte Kaiser Wilhelm II., obwohl er persön-
lich das Projekt tatkräig unterstützt hatte. Die Vaterland war der
zweite Dampfer der Imperator-Klasse, die – bei Blohm & Voss in
Hamburg gebaut – der HAPAG gehörte, und ist bis heute das bisher
größte unter deutscher Flagge fahrende Passagierschiff. Albert Ballin
schuf mit Imperator, Vaterland und Bismarck Gegengewichte zur
Olympic-Klasse der britischen White-Star-Line, der unter anderem
die berühmte Titanic angehörte. 

Mit 54.282 Bruttoregistertonnen und knapp 290 Meter Länge 
beförderte die Vaterland, der nur eine kurze Fahrenszeit für die
HAPAG beschieden war, 3.677 Passagiere (Besatzungsmit glie der:
1.234). Der Untergang der Titanic 1912 hatte zu einem Höchst maß
an Sinksicherheit durch wasserdichte Abteilungen und Rettungs -
mitteln verholfen.  Bei Kriegsbeginn in den USA aufgelegt und nach
deren Kriegseintritt 1917 beschlagnahmt, fuhr der Dampfer bis 1918
als Truppentransporter mit dem Namen Leviathan. Ab 1919 wieder
als Passagierschiff in Dienst, wurde die ehemalige Vaterland 1938 in
Schottland verschrottet. AK

1914 das größte Schiff der Welt

Vaterland

serie Deutsche schiFFe

Die Vaterland verfügte über zwei Luxus-
Suiten („Kaiserzimmer“) mit eigenem Salon,
Speisezimmer, Veranda mit Meerblick und 
zwei Schlafräumen Foto: picture-alliance/arkivi

1
Im Ersten Weltkrieg verlor die 
Kaiserliche Marine nur einen
Schlachtkreuzer: SMS Lützow, 

das zweite von drei Schiffen der
Derfflinger-Klasse, war infolge 

erlittener Treffer in der Skagerrak-
Schlacht am Morgen des 1. Juni 1916
von zwei Torpedos des deutschen

Torpedobootes G 38 
versenkt worden.

Die historische zahl
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